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Biblische Grundlage

Jede Sünde ist eine Beleidigung Gottes. Aber nicht jede Sünde zerstört unsere Liebesbeziehung zu Gott.
Die Bibel kennt die Unterscheidung in Sünde und Sünde zum Tod (vgl. 1Joh 5,16-17). Todsünden

zerstören unsere Liebe und erfordern das Sakrament der Buße (Beichte), während lässliche Sünden
unsere Liebe verletzen, aber nicht völlig zerstören.

Die Sünde hat eine schwerwiegende Materie zum Gegenstand.
Und die Sünde wird mit vollem Bewusstsein begangen.
Und die Sünde wird mit bedachter Zustimmung begangen.

3 notwendige Kriterien für eine Todsünde:

Was ist eine schwerwiegende Materie?

Was eine schwerwiegende Materie ist, wird durch die zehn Gebote erläutert. Sünden können mehr oder
weniger schwer sein: ein Mord wiegt schwerer als ein Diebstahl. Auch die Eigenschaft der Personen,

gegen die man sich verfehlt, ist zu berücksichtigen: eine Gewalttat gegen die Eltern wiegt schwerer als
die gegen einen Fremden. 

Was ist das volle Bewusstsein?

Ein volles Bewusstsein ist das Wissen um die Sündhaftigkeit einer Handlung und ihren Gegensatz zum
Gesetz Gottes.

Was ist die bedachte Zustimmung?

Es ist eine genügend überlegte Zustimmung ein. Es handelt sich also um eine persönliche
Willensentscheidung. Triebimpulse, Leidenschaften sowie von außen ausgeübter Druck oder krankhafte

Störungen können die Freiheit und die Willentlichkeit eines Vergehens vermindern.

ACHTUNG! BEDENKE:

Selbstverschuldete Unwissenheit und Verhärtung des Herzens mindern die Freiwilligkeit der Sünde
nicht, sondern steigern sie (vgl. Lk 16,19-31).
Unverschuldete Unkenntnis kann die Verantwortung für ein schweres Vergehen vermindern, wenn
nicht sogar aufheben. Aber von niemandem wird angenommen, dass er die sittlichen Grundsätze
nicht kennt, die in das Gewissen jedes Menschen eingeschrieben sind (vgl. Röm 2,15).
Die Todsünde zerstört nicht nur die Liebe, sondern resultiert auch im Verlust des Standes der
heiligmachenden Gnade. Wenn sie nicht durch Reue und göttliche Vergebung wieder gutgemacht
wird, verursacht sie den Ausschluß aus dem Reiche Christi und den ewigen Tod in der Hölle, da es in
der Macht unseres Willens steht, endgültige und unwiderrufliche Entscheidungen zu treffen.


